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H . v . N . die wir taglich die Veränderung so nicht glaublich , ansehen und er¬
fahren , daher etwa ( 150 ) was von ihnen geschehen konte , gleich wie mit die¬
sem buchlein , so gewiß unterblieben wäre , wann Sie alle gegenwartige um¬
stände gewußt hätten , ubrigends werden dieselbige selbst urtheilen , daß anitzo
keine zeit nicht ist , von der Commission des Heinecci zu reden , sondern die
itzige trübe wolcke muß sich erst verziehen , wiewohl auch vorhero der rath
sich diesentwegen an die regirung zu wenden hatt . aus eben diesem gründe
mögen Sie des H . Heernschmidt in ihrem vorhaben bey dem konig nicht ge -
dencken laßen , weilen deßen nahmen als autor des büchlein bey dem R . erweh -
nung geschehen seyn wird . Senatus soll ja billig urgiren , daß H . D . an ton
nicht so zurück gesetzet werde , letzlich wolte ich bitten ( Brief endet hiermit )

( o .U .)
727 .

( C 4 s 161 ) Berlin , den 27 . april 1715
hertzgeliebster freund .

als dieser tagen der H . porst den H . v . Printz wegen M . Henckens gesprochen,
So ist die Sache erst in seiner gegenwart zur expedition in die Cantzeley ge¬
geben worden ; wird man dannhero nun noch einige tage darnach warthen
müßen . H . Mylio habe ich die Schriften wegen der Commission von Heinneccio
zugestelt . von dem Soldaten büchlein habe ich weiter nichts gehöret , mann
muß nur , außer dem schon im vorigen schreiben gedachten , anitzo darüber
sich nicht weiter bewegen , Es wird durch gottliche hülfe sich etwa eine gelegen -
heit finden , dem R . die Wahrheit davon zu zeigen , das buchlein nebst dem
Testament soll H . Mylius mitbringen , welcher in der künftigen woche von
hier reiset , gott sey gepriesen , über den segen , welchen Er ihnen im geistlichen
auch leiblichen geschencket . Es ist anitzo alles in unruhe alhier , insonderheit ,
da die Schweden einige leute von uns zu Usedom aus ( Fehler : aufs ) neue aufge¬
hoben , wodurch unser konig so sehr ist beweget worden , daß Er gestern den
Schwedischen gesandten hatt laßen anbefehlen , in einigen Stunden die Stadt
folglich das land zu räumen , wie Es sonsten in ( 162 ) publicis zugehet , läßt
sich nicht ausdencken , von denen welche keine wißenschafft davon haben , So
wunderlich gehet Es durcheinander . H . v . N . ist gestern auch von hier gegan¬
gen , man hatt ursach , seinetwegen zu gott zu rufen , daß Er ihn möge mit
seinem geist auf rechter bahn allezeit leiten .

( o .U .)
728 .

( C 4 s 167 ) Berlin , den 30 . april 1715
hochEhrwürdiger .

1 / dem H . D . breithaupt will ich nach Magdeburg antworten , wie das me -
morial zurückbehalten , indem gewiß gesaget wird , daß das Consistorium soll
nach Halle wieder gebracht werden ; So dann daß die motus über das buchlein
der Soldaten erst mögen völlig geleget seyn . 21 das rescript wegen H . M .
Hencken ist in der expedition wie im vorigen gemeldet , allein da wie bekandt
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der konig nicht hier , sondern bey der armee , so gehets damit langsam . 3 /
H . Mylius wird das verlangete N .T . so vor die Soldaten gedruckt worden ,
nicht durch H . porst sondern H . Neumann überliefern . 4 / mit der frau von
Natzemar , welche hertzlich grüßet , habe wegen H . Crysenii geredet , Sie ist
nicht entgegen wegen angeführter Ursachen , daß Er nach einem Jahr seine
dimission nimbt ; nur werden Ew .hochEhrw . gebeten , den H . Crysenium dahin
zu vermögen , hiervon sich nichts gegen den jungen grafen , oder auch Seinen
oncel sich ( !) mercken zu laßen ; auch in der zeit alle treue bey dem jungen
menschen zu erweisen : solte derselbige oder auch ( 168 ) der graf von Zinzen -
dorff zu dresden etwas davon erfahren würde Es böse folgen geben , nechstdem
bitte Sie , wann Sich etwa solte indeßen ein ander gutes subjectum finden , so
ihn vermochte auf Universität zu gouverniren , solches ohn beschwer zu notiren ,
und ihr davon nachricht zu geben jedoch ohne sich gegen einen solchen men¬
schen zu engagiren ; denn vielleicht konte Sie Es in die weg richten , daß ihm
noch ein hofmeister nach ihrem Wohlgefallen gegeben würde . Ich bin

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein
p .s .
mit H . Homann ists nun auch zum stände kommen , und wird Er des H .
baumgartens adjunetus , also bitte ich H . Rambach zu befehligen , daß Er so
bald möglich mit der kutsche zu mir an seine stelle komme , die reise kosten
will ich ihm hier wiedererstatten . Er kan seine Sachen also darnach einrichten .

729 .
( A 127 d : 20 ) Berlin , den 4 . Majus 1715
hertzgeliebster freund .

Nach des H . M . Henckens sache ist in der Cantzeley ferner nachfrage ge¬
schehen , wo dann versichert worden , daß Es dem konig zur Unterschrift nach
der armee gesandt worden , daß in 6 tagen man Es haben würde , biß dahin
müßen wir in gedult stehen , auch dieses wird zur rechten stunde kommen , der
Spanische gesandte ist gestern angelanget , und gehet zum konig , Es muß sich
bald ausweisen , gott gebe daß Er den rechten weg erwehlen möge ; bishero
ists nicht geschehen , und mag ihm , unter uns gesaget , nu anfangen zu reuen ;
wann Er mit einer kleinen Züchtigung loßkommet , mögen wir insgesampt
gott davor dancken . doch muß man auch dem konig von grund der seelen
beklagen wegen besonderer ümstände , darinn Er stehet , durch die gottlosigkeit
einiger leute . H . grischau schreibet , daß nach der bibel ein solch nachfragen
sey , als wenn noch keine bibel in der weit wäre ; ach mochte doch der herr uns
die freude machen , daß wir dieses verlangen in gewißer maaß sehen erfüllet ,
ubrigends wird H . prof . Michaelis mit mehrern melden die besondere und
unaussprechliche barmhertzigkeit welche gott erweiset an dem jüngsten Sohn
des Seel . D . Speners , den Er allem ansehen nach aus der weit nimbt . Er hatt
eine hertzliche reue über seine Sünden ; und verlanget üm keiner andern Ur¬
sachen willen zu leben , als daß Er in der that zeigen möchte , wie Sein Sinn
umgeändert sey . Er wolte seine Station niederlegen und das Studium Theologi -
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